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Schwere
Verletzungen
HERBRECHTINGEN. Schwer ver-
letzt wurde am Donnerstag gegen
20.42 Uhr eine Autofahrerin. Die
23-Jährige war auf der Langen
Straße in Richtung Eselsburg von
der Fahrbahn abgekommen. Da-
bei überschlug sich der Pkw. Der
Sachschaden beträgt 2500 Euro.

Gestreift
HERBRECHTINGEN. Als sie auf
der A 7 einen Sattelzug überholte,
kam eine 22-jährige Autofahrerin,
die Richtung Würzburg unterwegs
war, zu weit nach rechts. Beide
Fahrzeuge streiften sich. Der
Schaden beträgt 7000 Euro.

Die Geheimnisse der Geologie macht ein neuer Wanderweg oberhalb Bolheims zum Erlebnis. Nächstes
Wochenende wird der Naturpfad eingeweiht. Es gibt zahlreiche geführte Touren und auch etwas zu ves-
pern.

Einmal abtauchen ins Urmeer
Neuer Erlebnispfad bei Bolheim führt tief in die Erdgeschichte

BOLHEIM. Am Freitag, 6. Mai,
wird am späten Nachmittag
der geologische Erlebnispfad
auf der Hochebene über Bol-
heim offiziell eingeweiht. Am
Samstag und Sonntag darauf
gehört die zwölf Kilometer
lange Wegstrecke mit ihren
zwölf Stationen ganz dem
interessierten Publikum.

GÜNTER TRITTNER

Damit nicht bereits die Suche
nach Start und Ziel am Wander-
parkplatz Brunnenhau für Orts-
unkundige zum ungewollten Er-
lebnis wird, werden in der kom-
menden Woche noch eigens
Schilder im Ort aufgestellt. „Rich-
tung Ugenhof“ gibt Willi Pfalz, der
Fachbereichsleiter Bürgerservice,
die Richtung für den Ausgangs-
punkt des Erlebnispfades vor, der
auch nach dem Premierenwo-
chenende einen Rundgang alle-
mal lohnt.

Denn hier auf der Hochfläche
wird schwäbische Erdgeschichte
lebendig. Selbst alteingesessene
Bolheimer und Herbrechtinger
werden auf der Wanderung im
Wald und auf freier Flur viel Neu-
es erfahren, verspricht Willi Pfalz,
der selbst überrascht war, wieviel
Geologiegeschichte in diesem
kompakten Bereich veranschau-
licht werden kann.

Durchaus stolz ist man in Bol-
heim darauf, dass es mit dem
Diplom-Geograph Andreas Zie-
mann ein Sohn der Gemeinde
war, der diese auch touristische
Attraktion entwickelt hat. Und
Ziemann wird denn auch am
Samstag, 7. Mai, um 10 Uhr die
Eröffnungstour leiten. „Sschtoiner
ond no viel Meer“ lautet ihr Titel.
Wiederholt wird dieser Rundgang
am Sonntag, 8. Mai, ebenfalls um
10 Uhr. Weitere Touren sind am
Samstag 14 Uhr „Lehm, Ton,

Matsch – Geologie zum Anfassen“
von Albguide Kirsten Schröder-
Behrendt und um 15 Uhr „Abtau-
chen ins Urmeer“ mit Albguide
Ingeborg Schestag. Um 16 Uhr
enthüllt wieder Andreas Ziemann
„Geheimnisse der Alb“. Auch die-
se Tour wiederholt der Bolheimer
am Sonntag um 14.30 Uhr. Start-
punkt aller Touren ist jeweils am
Wanderparkplatz.

Am Samstag um 19 Uhr wird
Ziemann zudem im Rathaus von
Bolheim über „Faszination Geo-
logie“ sprechen. Die Urwelt ver-
lebendigen bereits die Titel der
zwölf Stationen. „Schwäbische
Karibik“ heißt es da, von den
„Everglades der Urbrenz“ ist die

Rede, aber auch von „Schwäbisch
Sibirien“. Beim Wandern stößt
man auf „Karstgeheimnisse“
ebenso wie auf „Tropenriffe“. Die
„Farben des Waldes“ wird man
ebenso sehen wie den „Duft der
Heide“ riechen. Auch die jüngste
Geschichte bleibt nicht außen vor.
Im Zuge der Einrichtung des Er-
lebnispfades wurde auch ein
Steinbruch wieder zugänglich ge-
macht, in dem in den 50er Jahren
Schotter gewonnen wurde. Hier
findet sich auch die Lindacher
Höhle. Mehrfach führt der Erleb-
nispfad auch zu Fundstellen für
Fossilien. Jeweils gibt es auf Tafeln
Erklärungen, welche die Beson-
derheit des Orts auch einem Lai-

en verständlich machen. Ohne
selbst schürfen zu müssen kann
man sich am Samstag auch Fossi-
lien in einer kleinen Ausstellung
am Wanderparkplatz Brunnen-
hau anschauen. Ebenfalls am
Samstag kann man sich hier nach
„Bolheimer Art“ mit frischem
Most und Schmalzbrot für die
Wanderung stärken. Die Jugend
der Bolheimer Feuerwehr richtet
die Vesper her.

25 000 Euro kostet der Natur-
pfad. 10 000 Euro stammen aus
Mitteln der EU, welche die Lan-
desregierung hier zur Stärkung
des ländlichen Raums zugeschla-
gen hat. Mit 15 000 Euro engagiert
sich die Gemeinde.

Mitmachzirkus
im Eselsburger Tal

HERBRECHTINGEN. Der Kinder-
Mitmachzirkus findet in diesem
Jahr zwischen 14. bis 17. Juni in
Eselsburg statt. In verschiedenen
Workshops üben Kinder kleine
Kunststücke ein, um sie dann auf
der Zirkusbühne vorzuführen.
Durch das Engagement von Mit-
arbeitern der Nikolauspflege in
Heidenheim ist es möglich, auch
behinderten Kindern im Alter von
acht bis zwölf Jahren ein Mit-
machen zu ermöglichen. Die Kin-
der treffen sich erstmals am
Dienstag, 14. Juni um 13.30 Uhr.
Die Zirkusgala geht am Freitag,
17. Juni, ab 15.30 Uhr im Him-
melszelt über die Bühne. Eine An-
meldung ist dringend erforder-
lich. Prospekte können unter Tel.
07324. 8541 angefordert werden.

Großes Lob: vorbildlich
HERBRECHTINGEN. Die Ideen-
werkstatt der Begegnungsstätte hat
einen Rück- und Ausblick auf die
Aktivitäten der Arbeits- und Spiel-
gruppen gegeben. Willi Pfalz lobte
deren aus seiner Sicht vorbildliche
Arbeit. Heiner Schieszl zeigte sich
erfreut, dass die Begegnungsstätte
von viel Leben erfüllt sei. Auch
Nachbargemeinden informierten
sich, um eigene Treffpunkte für
Senioren einzurichten. Das neue
Programm sieht eine Fragestunde
mit Bürgermeister Dr. Bernd Sipp-

le ebenso vor wie einen Vortrag
über eine Musikreise entlang der
Donau sowie Schach- und Boule-
Turniere während des Stadtfests.
Thomas Jentsch, Leiter der ört-
lichen Bibliothek und Volkshoch-
schule, war von den Aktivitäten
der Begegnungsstätte beeindruckt.
Für die Zukunft sind gemeinsame
Veranstaltungen mit beiden Ein-
richtungen geplant. Erich Liegl
vom Real-Computer-Club zeigte
in einer Dia-Schau die Entwick-
lung der Begegnungsstätte auf.


